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Liebe Leserinnen und Leser, 

in Ihren Händen halten Sie die 
erste Ausgabe der Stadtwerke 
Zeitung im Jahr 2023. Endlich 
werden die Tage wieder län-
ger, die Temperaturen steigen 
und die Heizung  kann wieder 
runtergedreht werden. Sicher 
zur Erleichterung vieler, die mit 
viel Sorge auf die gestiegenen 
Energiekosten blicken. Doch 
auch wenn in den kommen-
den Monaten die Heizung aus 
bleibt, gilt es weiter auf seinen 
Energieverbrauch zu achten. 
Wir haben in dieser Ausgabe ei-
nige Tipps zusammengestellt, 
wie Sie mit kleinen Änderun-
gen viel Geld sparen können. 
Außerdem sei mir der Hinweis 
erlaubt, dass viele unser An-
gebot von Sondertarifen nicht 
nutzen, sondern in der Grund-
versorgung bleiben. Dabei kön-
nen Sie mit der Kundenkarte 
und speziellen Tarifen bares 
Geld sparen. Schauen Sie doch 
einfach in unserem Kundencen-
ter vorbei und lassen Sie sich 
unverbindlich beraten. 

Vorbeischauen sollten Sie 
auf jeden Fall auch am 17. Juni, 
wenn wir zum ersten Mal auf 
dem Pasewalker Marktplatz 
ein Radsport-Event veranstal-
ten. Gemeinsam mit Olaf Lud-
wig, dem Olympiasieger und 
doppelten Friedensfahrt-Ge-
samtsieger, vereinbarten wir 
kürzlich eine gemeinsame re-
gionale Friedenstour. Ambitio-
nierte Fahrer sind ebenso will-
kommen wie Freizeitsportler, 
um gemeinsam mit Olaf Lud-
wig aufs Rad zu steigen. Neben 
der Ausfahrt wird es ein buntes 
Programm auf dem Markt-
platz geben,  bei dem auch die 
Jüngsten auf ihre Kosten kom-
men. Lassen Sie sich überra-
schen und notieren Sie sich den 
Termin. 
 
 Ihr Rüdiger Behrendt, 
 Geschäftsführer der Stadtwerke Pasewalk
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Lassen Sie
sich beraten!

E D I T O R I A L

Das Ende der fossilen Brennstoffe 
rückt immer näher. Und spätestens 
seit der Energiekrise im vergange-
nen Jahr wurde auch in Deutsch-
land jedem klar, dass gehandelt 
werden muss. Plötzlich war selbst 
Gas kein zuverlässiger Rohstoff 
mehr und stand nicht mehr unbe-
grenzt und günstig zur Verfügung. 
Das traf ganz Deutschland und na-
türlich auch die Pasewalker und die 
Pasewalker Stadtwerke. Unabhän-
gig davon ist es dringend notwen-
dig, CO2-Emissionen zu vermeiden.

„Wir müssen etwas ändern“, 
bringt es Andreas Tieze, Abtei-
lungsleiter für den Betrieb Netze 
der Stadtwerke Pasewalk, auf den 
Punkt. So bedarf es für die ge-
samte Stadt Pasewalk eines neu-
en Wärmeleitplanes. Also, wie soll 
in Zukunft die Wärme in der Stadt 
produziert werden, welche Poten-
ziale erneuerbarer Energien gibt es 
und wie kann so ein nachhaltiges 
Energiesystem für die Stadt und 
das Umland aufgebaut werden? 
Grundsätzlich steht fest, dass nicht 
weiter in den Ausbau der Gas-Infra-
struktur investiert wird. Das bedeu-
tet natürlich, dass ab sofort aktiv 
nach Alternativen gesucht werden 
muss. 

Eine wichtige Rolle werden da-
bei wohl Wärmepumpen spielen. 
Ihr Einsatz in Privathäusern, Quar-
tieren oder der Industrie ist ein 
ent scheidender Baustein, um die 
Klimaschutzziele der Bundesregie-
rung und der Europäischen Union 
zu erreichen. Bislang stammt kli-
mafreundliche Wärme aus erneu-
erbaren Energien, vor allem aus 
Bioenergie. Doch deren Potenzia-
le für einen weiteren Ausbau sind 
begrenzt. Deshalb soll Strom aus 
Wind und Sonne immer stärker im 
Wärmesektor eingesetzt werden.  
Und da kommen die Wärmepum-
pen zum Zug. Mit einer Wärme-
pumpe ist es möglich, kostenlose 

Umweltenergie, wie etwa aus dem 
Erdreich, dem Grundwasser, der 
Luft oder aus Abwasser zu nut-
zen. Bekannt sind Wärmepumpen 
bereits bei vielen Eigenheimen. 
Doch auch in Wärmenetzen kann 
sich der Einsatz von Wärmepum-
pen lohnen. Dabei gibt es zwei 
Möglichkeiten: Eine leistungsstar-
ke Großwärmepumpe bereitet die 
Wärme zentral auf und gibt diese 
anschließend über Leitungen an 
die einzelnen Haushalte ab. Die-
se Methode entspricht der klas-
sischen Nahwärme. Eine weitere 
Möglichkeit ist die kalte Nahwär-

me, bei der die Wärme zunächst de-
zentral aus unterschiedlichen Wär-
mequellen gewonnen wird und auf 
niedrigem Temperaturniveau mit 
geringen Energieverlusten an die 
einzelnen Haushalte geleitet wird. 
Erst am Ort des Verbrauchs heben 
die Wärmepumpen das Wasser auf 
ein zum Heizen geeignetes Tempe-
raturniveau.

Wichtig ist es am Ende für die 
Stadt Pasewalk, intelligente Lö-
sungen zu finden, mit denen die 
Möglichkeiten in der Stadt optimal 
genutzt werden. Dazu gehört bei-
spielsweise auch, unvermeidbare 
Abwärme, die unter anderem bei 
der Industrie entsteht, sinnvoll zu 
nutzen. Nicht zu unterschätzen ist 
die Frage, wie der Energiebedarf 
von Gebäuden reduziert werden 
kann, um nachhaltig Energie ein-
zusparen. 

„Am Ende benötigen wir ein dif-
ferenziertes Konzept, bei dem ver-
schiedene Komponenten beachtet 
werden müssen“, erklärt Andreas 
Tieze. Dafür ist eine räumliche Ab-
stimmung für die Erschließung 
von erneuerbaren Wärmequellen 
und der damit verbundenen In- 
frastrukturen notwendig. Darüber 
hinaus muss in diesem Prozess die 
strategische Entwicklung von de-

zentralen und netzgebundenen 
Versorgungssystemen sowie von 
Strom- und Wärmenetzen einge-
schlossen werden. Es wird also 
Zeit für einen kommunalen Wär-
me-Leitplan. 

Bezahlbare 
Wärmewende

Ziel der Bundesregierung ist es, 
den Gebäudebestand bis spätes-
tens zum Jahr 2045 ohne Ausstoß 
von Treibhausgasen mit Wärme 
zu versorgen. Immerhin ist der 
Wärmesektor für jährlich rund  
40 Prozent der energiebedingten 
CO2-Emissionen in Deutschland 
verantwortlich. Doch der umwelt-
politische Aspekt ist nicht der ein-
zige Grund, das Wärmekonzept der 
Stadt zu ändern. „Am Ende geht es 
auch um Bezahlbarkeit und Preis-
stabilität“, sagt Andreas Tieze. 

Die Auswirkungen des Krieges in 
der Ukraine auf die Preise am Gas-
Markt haben die Abhängigkeit von 
solchen Entwicklungen deutlich 
vor Augen geführt. Das kann durch 
lokale Lösungen natürlich nachhal-
tig reduziert werden. Und so geht 
es bei der kommunalen Wärmepla-
nung neben einer systematischen 
und wirksamen auch um eine be-

Wärme-Wende aktiv gestalten: 
Was kommt nach dem Gas?  

Aktuell gilt es, wichtige Weichen für die Zukunft zu stellen.  Fotos: Adobe Stock

Wärmepumpen werden immer beliebter. 



Wie Sie jetzt Energie und 
jede Menge Geld sparen können!
Temperatur
absenken
Jedes Grad weniger verbraucht 
im Jahresmittel sechs Prozent we-
niger Energie und Geld. Nutzen 
Sie dazu die Zahlen auf dem Ther-
mostat am Heizkörper, jede steht
für eine Raumtemperatur:
Sternchen: Frostschutz 6°C,
Stufe 1: ca. 12°C, 
Stufe 2: ca. 16°C, 
Stufe 3: ca. 20°C,
Stute 4: ca. 24°C, 
Stufe 5: ca. 28°C. 

Wenn die gewünschte Tempera-
tur erreicht ist, reduziert der Ther-
mostat die Wärmezufuhr automa-
tisch. Voll aufdrehen macht nicht 
schneller warm, führt aber schnell 
zum Überheizen. Unter 16 Grad 
sollte es im Winter in bewohnten 
Räumen nicht werden, sonst kann 
schnell Schimmel in den Räumen 
entstehen.

Richtig 
Lüften
Lüften ist gesund und auch wich-
tig für die Bausubstanz, weil ver-
brauchte Luft und Feuchtigkeit 
aus den Räumen geleitet werden. 
Lüften Sie 3- bis 4-mal am Tag. 
Dazu alle Heizungen kurz run-
terdrehen, so viele Fenster wie 
möglich weit für 3 bis 5 Minuten 
öffnen. Fenster auf Kipp lüften 
bringt wenig, leitet aber viel Wär-
me nach draußen.

Warmwasser
einsparen
Wenn Sie weniger Warmwasser 
verbrauchen, muss auch weni-
ger erhitzt werden, und das spart 
Energie und Geld. Holen Sie sich 
einen Duschsparkopf, den gibt es
für wenig Geld im Baumarkt und 
er spart Ihnen bis zu 50 Prozent 
warmes Wasser. 

Halten Sie die
Heizkörper frei
Wenn Heizkörper hinter Gardi-
nen, Sofa oder Schrank versteckt 
sind, staut sich die warme Luft 
und heizt statt des Zimmers vor 
allem den Wärmemengenzähler, 
der am Heizkörper sitzt. Das kann 
vor allem im Bad richtig teuer 
werden, wenn Sie mit den Hand-
tüchern auf der Heizung den Wär-
memengenzähler verdecken. Der 
misst dann zu hohe Wärmewerte 
und das kostet.

Untersuchen Sie die Dämmung 
der Heizungsrohre in ungenutz-
ten Räumen wie dem Keller. Sind 
die Rohre nicht oder nur schlecht 
gedämmt, geben sie auch dort 
Wärme ab, wo diese nicht ge-
braucht wird. Das kostet Sie un-

nötig Geld. Das Dämmen von 
Heizungsrohren ist günstig und 
nicht kompliziert. Sie können es 
selbst machen. Das Material dafür 
finden Sie im Baumarkt.

Kühlschrank 
richtig sortieren
Eine gute Kühlschrankeinstellung 
liegt bei sieben Grad. Damit er-
zeugen die meisten Kühlschrän-
ke Temperaturzonen: Oben ist es 
wärmer, unten kälter Also: Fleisch 
und Fisch nach unten, darüber 
Milch und Käse, oben Marmela-
den und andere offene Gefäße. 
Auch regelmäßiges Abtauen des 
Gefrierfachs ist wichtig: Jeder Mil-
limeter Eis erhöht den Stromver-
brauch und kostet Geld.

Heizen 
mit Plan
Wenn Sie und Ihre Familie tags-
über oder am Wochenende nicht 
zuhause sind, kann das Haus küh-
ler sein, als wenn Sie alle da sind. 
Sie können die Beheizung Ihrer 
Zimmer und Räume gezielt ein-
stellen und zeitlich steuern, z. B. 
mit digitalen Thermostatköpfen 
oder der Regelung der Heizleis-
tung an der Anlage. Das spart 
Energie und Kosten.

Heizung 
entlüften
Wenn Ihre Heizungskörper glu-
ckern oder nur ungleichmäßig 
warm werden, ist wahrscheinlich 
Luft im System. Die muss wieder 
raus. Wenn das warme Wasser 
nicht richtig fließen kann, ver-
brauchen Sie mehr Energie. Einen 
Heizkörper können Sie selbst mit 

wenigen Handgriffen entlüften. 
Die genaue Anleitung dazu fin-
den Sie auf www.sparenwasgeht.
de.

Abrechnung
analysieren

Vergleichen Sie Ihren Energiever-
brauch mit anderen Wohnungen 
und Häusern ähnlicher Größe. 
Die Werte finden Sie im Heiz- und 
Stromspiegel unter www.strom-
spiegel.de und www.heizspiegel.
de. Dieser-Vergleich gibt Hinwei-
se, wie viel Energie Sie einsparen 
könnten.

Fenster, Außentüren 
und Rollläden abdichten
Schlecht schließende Fenster und 
Außentüren, alte und rissige Dich-
tungen und zugige Rollladenkäs-
ten leiten viel Wärme nach drau-
ßen. Das verschwendet Energie. 
Ein Fachbetrieb kann Fenster und 
Türen so justieren, dass sie wieder 
richtig schließen. In einem ersten 
Schritt können Sie auch selbstkle-
bende Dichtungsstreifen aus dem 
Baumarkt anbringen.

Heizungsanlage 
checken lassen
Lassen Sie einen professionel-
len Check Ihrer Heizungsanlage 
machen. Der ist für die meisten 
Hausbesitzer jetzt auch gesetzli-
che Pflicht, wenn sie mit Erdgas 
heizen. Bei Häusern mit mindes-
tens 6 Wohneinheiten muss bis 
auf wenige Ausnahmen zudem 
ein „hydraulischer Abgleich“ 
durchgeführt werden. Dieser soll 
sicherstellen, dass alle Heizkörper 
gleichmäßig mit Wärme versorgt 
werden.

Lampen auf 
LED umstellen
Mit LED-Lampen können Sie viel 
Strom sparen, ohne sich einzu-
schränken. LED-Lampen verbrau-
chen bis zu 90 Prozent weniger 
Energie als die alten Glühlampen 
oder Halogenlampen. 

Es gibt mittlerweile LED-Lam-
pen auch in gemütlich warmen 
Farben. Den Farbton erkennen 
Sie an der Zahl mit einem K auf 
der Verpackung. Je niedriger die 
Zahl ist, desto wärmer ist das 
Licht. Unter 3.000 Kelvin ist das 
Licht warm. 

Wäsche 
Lufttrocknen
Am meisten sparen Sie mit dem 
Aufhängen der Wäsche auf dem 
Balkon oder im Garten. Wenn Sie 
den Trockner benutzen, befüllen 
Sie ihn immer mit Wäsche aus 
ähnlichem Material, das gleich 
schnell trocknet. 

Wenn die Wäsche in der Wasch-
maschine stark geschleudert wur-
de, muss der Trockner weniger 
arbeiten. Am besten nutzen Sie 
einen effizienten Wärmepumpen-
trockner.

Waschmaschine
einstellen
Damit Ihre Wäsche sauber wird 
und angenehm duftet, ist in den 
meisten Fällen eine Temperatur 
von 30 bis 40 Grad ausreichend. 
Grobe Daumenregel: Eine Trom-
mel 60-Grad-Wäsche verbraucht 
so viel Strom wie zwei Trommeln 
bei 40 Grad oder drei Trommeln 
bei 30 Grad. Am besten nut-
zen Sie das Eco-Programm ihrer 
Waschmaschine. 

Energiesparen
beim Kochen
Damit Sie in der Küche nicht un-
nötig Strom verschwenden: Topf 
oder Pfanne immer auf einer in 
der Größe passenden Kochplatte 
benutzen. Wasser besser im Was-
serkocher statt im Topf erhitzen. 
Den Backofen vorheizen ist in den 
meisten Fällen unnötig, aber teu-
er. 

Sparsam spülen
Ein Geschirrspüler ist nicht nur 
praktisch, sondern verbraucht 
auch weniger Energie und Was-
ser als das Abwaschen von Hand. 
Essensreste vorher abkratzen, das 
Gerät immer voll beladen. Im Nor-
malfall Eco-Programm nutzen: 
Das Läuft zwar länger, aber spart 
Strom, weil es weniger warmes 
Wasser braucht.

Standby-Modus
ausschalten
Wenn Sie Fernseher, Musikanlage 
oder Spielekonsole ausschalten, 
sind die meist gar nicht aus, son-
dern nur im Wartemodus. Stand-
by nennt man das. Und Standby 
verbraucht weiterhin Strom. Also: 
Bitte ganz ausschalten, etwa mit 
einer Steckdosenleiste mit Schal-
ter.

Umwälzpumpe 
prüfen
Umwälzpumpen befördern das 
Wasser vom Heizkessel durch 
die Rohre in die Heizkörper. Alte 
Pumpen arbeiten ohne Unterbre-
chung mit immer gleicher Leis-
tung. Moderne Systeme erken-
nen, wann sie wie viel Leistung 
bringen müssen und arbeiten so-
mit effizienter. 

Durchlauferhitzer 
überprüfen 
Durchlauferhitzer erwärmen das 
Wasser, während es durch das 
Gerät läuft, mit Strom. Moderne, 
vollelektronische Modelle lassen 
sich aufs Grad genau einstellen. 
Sie heizen nur bis zur Wunsch- 
temperatur und haben einen 
Eco-Modus. 

Dämmung 
verbessern
Wenn ein Haus schlecht gedämmt 
ist, geht Heizenergie verloren. 
Mit einer guten Dämmung kön-
nen Sie deshalb viel Energie und 
Geld sparen. Überprüfen Sie den 
Zustand Ihres Hauses gemeinsam 
mit einem zertifizierten Energie-
berater.

Wussten Sie, dass die Stadtwerke Pase-
walk neben der Grundversorgung auch 
günstigere Sondertarife anbieten?
Besitzen Sie schon die Kundenkarte, 
mit der Sie bares Geld sparen können?

Kommen Sie zu uns ins Kundencenter di-
rekt am Pasewalker Marktplatz und lassen 
Sie sich individuell beraten. Ob Strom, Gas 
oder Wärme: Bei den Stadtwerken Pase-
walk bekommen Sie alles aus einer Hand!
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Aus BreitlandNet wird RE.NE – 
Regionales Netz in MV
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M U LT I M E D I A

Die Stadtwerke Pasewalk in 
den sozialen Medien!

@SWPasewalk

@unsnet.swp

@unsnet

Sie verstärken das Stadtwerke-Team
Sie sind jung, motiviert und 

bereit, noch mehr zu lernen. 
Gerade noch haben Lucas 

Bugenhagen und Tobias Groß 
die Schulbank gedrückt, um ihre 
Ausbildung zum Elektroniker für 
Betriebstechnik im Februar dieses 

Jahres erfolgreich abzuschließen. 
Inzwischen sind sie bei den Pa-
sewalker Stadtwerken angestellt 
- und zwar im Bereich Netze. Sie 
fühlen sich wohl in dem Unter-
nehmen, bei dem sie auch den 
praktischen Teil ihrer Ausbildung 

erfolgreich absolvierten. Das Ar-
beitsfeld ist wie die Ausbildung 
vielfältig. Vom Kontrollieren der 
Trafostationen übers Muffenbau-
en, der Kabelkontrolle bis hin 
zur Wartung und Instandhaltung 
reicht das Gebiet, um das sich 

die jungen Mitar-
beiter kümmern. 
Tobias Groß hilft 
gerade in der Be-
triebselektrik aus, 
ein Bereich, der 
ihm sehr viel Spaß 
macht, wie er er-
zählt. 

Auch zu inter-
essanten Lehr-
gängen werden 
die beiden Elek-
troniker schon 
jetzt geschickt, 
um ihr Wissen 
auszubauen und 
zu spezifizieren. 
Dabei waren bis-
her ein Hebebüh-
n e n - L e h r g a n g 
und ein Kurs zum 

Arbeiten unter Spannung. 
Lucas Bugenhagen ist gebürti-

ger Pasewalker und sein Kollege 
Tobias Groß wuchs in der Stadt 
auf. „Wir waren in der Schule in 
einer Klasse“, erzählt Lucas Bu-
genhagen. Auch in Neubranden-
burg, wo der schulische Teil der 
dreieinhalbjährigen Ausbildung 
stattfand, haben sie gemeinsam 
in einer Wohnung gewohnt. 

Beide wollten nicht weg aus Pa-
sewalk. Gründe sind die Familie, 
die Hobbys und das Leben auf 
dem Land, das heute scheinbar 
von jungen Menschen wieder 
mehr geschätzt wird. „Die Groß-
stadt, das ist nichts für mich“, sagt 
Tobias Groß, der in seiner Freizeit 
sehr gern mit dem Motorrad un-
terwegs ist. Sein junger Kollege 
hingegen hat eine andere Leiden-
schaft: das Fußballspielen. Lucas 
Bugenhagen kickt in Rollwitz. 

Außerdem haben sie mit den 
Pasewalker Stadtwerken einen 
Arbeitgeber gefunden, bei dem 
sie sich wohlfühlen. Das Team ist 
nett und sie können sich auf den 

Rückhalt der Kollegen stets ver-
lassen, wie sie sagen. Außerdem 
schätzen sie die Vielfalt der Auf-
gaben bei den Stadtwerken. 

Die Elektroniker für Betriebs-
technik wissen also heute, dass 
sie die richtige Ausbildung und 
den richtigen Beruf gewählt ha-
ben, auch wenn sie anfangs nicht 
sicher waren, in welche Richtung 
sie nach der Schule gehen wollen. 
Für Tobias stand lediglich fest, 
dass es ein handwerklicher Beruf 
sein soll. 

Wer ist RE.NE? Mit RE.NE 
geben die Landwer-
ke dem, was sie sind, 

einen Namen und Gesicht: das 
regionale Netz - kurz RE.NE. Wir 
alle haben ganz unterschiedliche 
Anforderungen an das Internet: 
Großeltern möchten ihren En-
kelkindern per Videoanruf gute 
Nacht sagen, Menschen, die von 
zu Hause aus arbeiten, benöti-
gen störungsfreies W-Lan, Schul-
kinder müssen für ihre Hausauf-
gaben recherchieren, die einen 
führen ein Unternehmen, dessen 
Industrie auf neue Technologien 
angewiesen ist, andere möchten 
einfach nur Filme schauen, Musik 
hören, online Spiele spielen oder, 
oder, oder… mit seinem regiona-
len Netz sorgt RE.NE dafür, dass 
all das funktioniert.

Warum wurde aus 
BreitlandNet nun RE.NE -

Regionales Netz?

Die Landwerke M-V Breitband 
GmbH ist ein Zusammenschluss 
aus fünf kommunalen Energiever-
sorgern: Stadtwerke Neustrelitz, 
Stadtwerke Rostock, Stadtwerke 
Malchow, Stadtwerke Pasewalk 
und die WEMAG AG. Mit diesem 
Kooperationsprojekt verfolgen 
sie seit 2016 das Ziel, den Glas-
faserausbau und damit die Digi-
talisierung im Nordosten Meck-

l e n b u r g - V o r -
p o m m e r n s 
entschieden vor-
anzubringen. Auf 
dem bisherigen 
Weg haben sie 
viele Erkenntnisse 
gewonnen und 
noch mehr wert-
volle Erfahrungen 
sammeln dürfen. 
Nun haben sie 
sie neu gebün-
delt, um die je-
weiligen Kom-
petenzen noch 
wirksamer einset-
zen zu können. 
Das Ziel bleibt 
schließlich das-
selbe: schnellstes 
Internet für je-
des Zuhause, Un-
ternehmen und 
vor allem für die 
Zukunft der Re-
gion. Mit RE.NE 
soll ganz bewusst 
eine echte, regi-
onale Alternative 
zu den Big Playern 
auf dem Markt ge-
schaffen werden. 
Der Unterschied: 
RE.NEs regionales Netz kommt 
wirklich von hier - direkt aus 
Mecklenburg-Vorpommern, von 
der Planung bis zur Umsetzung 

inklusive persönlichem Produkt-
service. 

Diese Persönlichkeit möchten 
die Akteure mit RE.NE sichtbar 
machen.

Wo können Verträge
geschlossen werden?

Unter der Internetadresse www.
rene-mv.de finden Sie vorab wich-
tige Informationen zu den Ange-

boten. Die Stadtwerke Pasewalk 
unterstützen das Regionale Netz  
RE.NE. Rufen Sie uns an unter: 

 Heiko Lemke - 0175/6407547
 Sandy Ströhl - 0171/3676052

Sandy Ströhl und Heiko Lemke von den Pasewalker Stadtwerken sind die Ansprechpartner für das Regionale Netz RE.NE. Foto: HAFF media

Die Stadtwerkemitarbeiter Tobias Groß (links) und Lucas Bugenhagen.  Foto: HAFF media
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AnzeigenErste Pasewalker Cycling Tour:
Ein Sport-Event für Jedermann

Rauf aufs Rad heißt es am 
17. Juni 2023 in Pasewalk. 
Dann laden die Pasewalker 

Stadtwerke zur ersten Pasewalker  
Cycling Tour ein. „Wir haben das 
Ziel, daraus ein jährlich wiederkeh-
rendes Sportereignis mit Event-
charakter zu erschaffen“, erklärt 
Rüdiger Behrendt, Geschäftsführer 
der Pasewalker Stadtwerke. 

Für den Auftakt in diesem Som-
mer haben sie prominente Unter-
stützung eingeladen. Olaf Lud-
wig, der Friedensfahrt-Gewinner, 
Olympiasieger und Tour de France 
Sprintsieger, soll dazu beitragen, 
dass es ein unvergessliches Ereig-
nis wird. Der 62-Jährige sitzt noch 
immer fest im Sattel und war be-
reits beim diesjährigen Boßeln in 
der Kürassierstadt dabei. Nun wird 
er im Juni Olympia-Feeling nach 
Pasewalk bringen und der Schirm-
herr für die „regionale Friedens-
fahrt“ sein.

Doch Achtung, das Sportevent 
richtet sich nicht an Profis! Die Pa-
sewalker Cycling Tour ist ein Event 
für „Jedermann“ – ob Freizeits-
portler, Gelegenheitsradler, Kinder 
oder die ganze Familie, jeder ist 
herzlich eingeladen, mitzuradeln. 
Zwei unterschiedliche Strecken 
stehen zur Auswahl. Die kleine 
Tour geht über 50 Kilometer und 
die große wird etwa 100 Kilometer 
lang sein. Start und Ziel ist jeweils 
der Marktplatz in Pasewalk.

Die von Olaf Ludwig ausgear-
beiteten Touren werden von der 
Polizei geführt, von eingesetzten 
Radsportguides begleitet und 
von DRK-Fahrzeugen sowie Ma-
terialwagen abgesichert. Die Teil-
nehmer beider Strecken starten 
gleichzeitig und werden an einem 
gemeinsamen Verpflegungspunkt 
versorgt.

Eine zentrale Rolle spielt hierbei 

die „Kürassierstadt“ Pasewalk, die 
mit ihrem attraktiven Marktplatz 
nicht nur Start und Ziel markiert, 
sondern auch mit einem vielseiti-
gen Unterhaltungsprogramm An-
reize für die Zuschauer bietet. Im 
Herzen der Stadt wird am 17. Juni 
ein buntes Sportfest gefeiert, bei 
dem natürlich auch die Kleinsten 
nicht zu kurz kommen sollen. Die 
Kinder können sich ebenfalls an 
der Pasewalker Cycling Tour betei-
ligen. Sie treten in verschiedenen 
Altersklassen auf dem Laufrad 
oder auf dem Fahrrad rund um 
den Marktplatz gegeneinander an.

Jeder Teilnehmer erhält eine Me-
daille und für die ersten drei der 
jeweiligen Strecken gibt es eine 
Siegerehrung. 

Auch bei dieser wird natürlich 
Olympiasieger Olaf Ludwig dabei 
sein, der sich schon besonders auf 
dieses sportliche Highlight freut. 
Er selbst ist als Zwölfjähriger zum 
Radsport gekommen. In seiner 
Heimatstadt Gera stieg er das erste 
Mal aufs Rad, nachdem er 1972 die 
Friedensfahrt-Etappe von Erfurt 
nach Gera miterlebt hatte. Olaf 
Ludwigs größter Erfolg war ohne 
Zweifel der Olympiasieg im Stra-

ßeneinzelrennen 1988 in Seoul. 
Die Leidenschaft für diesen Sport 
hat ihn nie losgelassen und so ist 
es ihm heute wichtig, auch andere 
für den Radsport zu begeistern. 
Dabei geht es ihm nicht immer 
nur um Geschwindigkeit, sondern 
auch um Sicherheit und jede Men-
ge Spaß dabei. Das werden die 
Teilnehmer der ersten Pasewalker 
Cycling Tour sicher auch haben. 
„Für mich geht es nicht mehr um 
Platzierungen und Leistungswer-
te. Ich möchte fit bleiben und bin 
der festen Überzeugung, sehr vie-
len durch mein Wissen und mein 

Erlebtes den Spaß am Radfahren 
zeigen zu können“, sagt Olaf Lud-
wig. Sein Motto: „Die, die vorn fah-
ren, brauchen keine Hilfe – hinten 
bin ich gefragt.“ Er hofft, noch vie-
le zufriedene Teilnehmer bei den 
Radveranstaltungen begrüßen zu 
können.

Olaf Ludwig und die Pasewalker 
Stadtwerke freuen sich nun auf 
viele Radfahrer am 17. Juni. Kom-
men Sie vorbei und machen Sie 
mit, entweder aktiv bei den Tou-
ren oder genießen Sie das bun-
te Treiben auf dem Pasewalker 
Marktplatz. Es lohnt sich!

Unvergessen sind seine Triumphe bei der Tour de France und sein Olympiasieg 1988 in Seoul.Olaf Ludwig freut sich auf die Pasewalker Radtour.     Fotos: ZVG Olaf Ludwig

Am 17. Juni 2023 laden die Pasewalker Stadtwerke zur ersten Cycling Tour ein.     Foto: Adobe Stock
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Endlich rollte die Kugel wieder 
die Straße bei Pasewalk ent-
lang. Nach coronabedingter 

Zwangspause hatten die Stadt-
werke im März zum traditionellen 
Boßeln eingeladen. Knapp 100 
Teilnehmer kämpften um den Po-
kal des Bürgermeisters und somit 
also deutlich mehr als noch vor 
drei Jahren, als etwa 60 Spieler zu-
sammenkamen. Vertreter aus Po-
litik, Verwaltung, Wirtschaft und 
Mitarbeiter der Stadtwerke gin-
gen an den Start. Und natürlich 
durften auch die Spieler aus der 
Partnergemeinde Norden nicht 
fehlen, die diese Tradition nach 
Vorpommern brachten, bietet 
sich doch auch das hiesige flache 
Land für die Sportart an. 

So motivierte denn auch der 
ehemalige Nordener Bürgermeis-
ter Heiko Schmelzle die Teilneh-
mer gleich zu Beginn, sich vom 
nasskalten Wetter nicht abschre-
cken zu lassen: „Die Ostfriesen 
trotzen den Elementen.“ Und 
auch die Vorpommern griffen be-
herzt zur Kugel und warfen diese 
die Straße bei Friedberg entlang. 
Ziel des Spiels ist es, die Kugel mit 
möglichst wenigen Würfen über 
die festgelegte Strecke zu werfen. 
Den ersten Wurf hatte Olaf Lud-
wig, der ehemalige deutsche Rad-
rennfahrer und Olympiasieger. Er 
war als Gast dabei und führte das 
Team Olympia an. Trotz eines star-
ken Starts reichte es am Ende aber 
nicht für das Treppchen.  

Hier hatte das Team Wirtschaft, 
geleitet von Jörg Pommerening, 
Villa Knobelsdorff, die Nase vorn. 
Mit den wenigsten Würfen holten 
sie den Titel. Nur einen Wurf mehr 
benötigen die Stadtwerker, die so 
Platz zwei belegten. Auf Platz drei 

landeten die Gäste der Partnerge-
meinde Norden. 

Die Siegerehrung fand im An-
schluss bei den Pasewalker Stadt-
werken statt. Geschäftsführer 
Rüdiger Behrendt und Pasewalks 
Bürgermeister Danny Rodewald 
beglückwünschten alle Teilneh-
mer. Beide waren selbst aktiv am 
Wettkampf beteiligt. Im Team  
Bürgermeister um Danny Rode-
wald, der zum ersten Mal in dieser 
Funktion antrat, war unter ande-
rem auch Władysław Diakun von 
der polnischen Partnergemeinde 
Police vertreten. Die Gäste aus 
dem Nachbarland bildeten außer-
dem noch ein polnisches Team. In 
diesem spielte übrigens Rüdiger 
Behrendt mit.

Gut schlugen sich auch das Team 
Frauenpower, geleitet von Annett 
Zahn, Vorstandsvorsitzende der 
Sparkasse Uecker-Randow, sowie 
die Truppen Blaulicht, Stadtver-
treter und weitere Vertreter der 
Wirtschaft. Sie alle kamen im An-
schluss noch bei den Stadtwerken 
in lockerer Runde ins Gespräch. 
Denn neben dem sportlichen 
Wettkampf geht es bei dieser Ver-
anstaltung auch um den gemein-
samen Austausch.  

Am Ende waren alle Teilnehmer 
froh, dass diese Tradition nach der 
ungewollten Pause wieder aufle-
ben konnte. Mittlerweile schauten 
auch die Fahrer der vorbeifahren-
den Autos nicht mehr allzu irri-
tiert, als die Teams ihre Kugel die 
Straße zwischen Friedberg und 
Rothenburg entlang warfen. Die 
besondere Herausforderung ist 
natürlich auch, die Kurven so gut 
wie möglich zu meistern. Das ge-
lang mal besser und mal schlech-
ter. Zur Unterstützung war dann 
etwas Zielwasser im Angebot, das 
für manche ebenfalls zum Friesen-
sport dazugehört und für etwas 
mehr Schwung sorgte. So erreich-
ten die Boßler mit ihrer ein Kilo-
gramm schweren Boßel (Boßel = 
Kugel) teilweise große Weiten.

Ganz gewiss werden die meisten 
Teilnehmer auch im kommenden 
Jahr wieder dabei sein, wenn um 
den Pokal des Bürgermeisters ge-
boßelt wird. 

Medaillen gab es für alle Teilnehmer. Richtige Planung gehört auch dazu. Olympiasieger Olaf Ludwig

Team Olympia um den Olympiasieger Olaf Ludwig (zweiter von links)  Fotos: HAFF media

Das Stadtwerke-Team kam auf den zweiten Platz. Platz 1 für Team Wirtschaft. 

Team Frauenpower Immer der Kugel hinterher. Team Blaulicht 

Team Bürgermeister

Heiko Schmelzle aus Norden  

Team Wirtschaft holt beim Boßeln 
den Pokal des Bürgermeisters
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Unsere aktuellen Stellenanzeigen:
Bewerben Sie sich jetzt!

Wir suchen ab sofort einen
Projektingenieur / 
Spezialist für Fernwärme- 
und Abwärmeprojekte  
in Vollzeit (39h/Woche)  (m,w,d)

Aufgaben 
• Koordinierung ihres Teams und eingebundener Planungsbüros für den Umbau des 
   bestehenden Fernwärmenetzes der Stadtwerke Pasewalk hin zu einem 
   klimaneutralen, modernen und effizienten Versorgungsnetz unter 
   Berücksichtigung der Geothermie 
• Erstellung von Machbarkeitsstudien und technischer Lösungen in Zusammenarbeit
   mit den Fachbereichen
• Begleitung des Erstellungsprozesses des Wärmeleitplans für die Stadt Pasewalk
• Technischer Ansprechpartner in der b2b-Kommunikation im Bereich Wärme
• Abwicklung und Überwachung der vorgeschriebenen vertraglichen 
   Vereinbarungen mit Strom- und Gaslieferanten 
• Verfolgung energiewirtschaftlicher Gesetzesänderungen und bei Bedarf Organisation 
   der technischen Umsetzung 

Anforderungen
• Technische Ausbildung, wie z.B. Studium der Versorgungstechnik, Maschinenbau 
   oder vergleichbar
• Sie besitzen Berufserfahrung, gern in der Versorgungswirtschaft oder Klimatechnik
• Sie sind zielorientiert, arbeiten selbständig und eigenverantwortlich sowie kooperativ
• Sie besitzen gute analytische Fähigkeiten und denken konzeptionell
• Sicher im Umgang am PC, gute MS-Office-Kenntnisse, Führerschein der Klasse B

Wir bieten
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag nach tariflicher Entlohnung
• verantwortungsvolles und abwechslungsreiches Aufgabengebiet in 
   einem dynamischen, modern ausgestatteten Arbeitsumfeld mit flachen Hierarchien
• 30 Tage Urlaub, Jahressonderzahlung, betriebliche Altersversorgung, 
   betriebliche Gesundheitsangebote
• Arbeitsstätte in Pasewalk mit regelmäßigen Arbeitszeiten in Gleitzeit, 
   bei Bedarf Berücksichtigung Ihrer persönlichen Lebenssituation

Wir suchen ab sofort einen
Meister 
Anlagenbau 
in Vollzeit (39h/Woche) (m,w,d)

Aufgaben
• Koordination & Organisation des Bereichs Tiefbau
• Überwachung und Betreuung der eigenen Bauvorhaben
• Prüfung von Lageplänen & Aufmaßen
• Verantwortung für Bau- & Auftragsabrechnung 
• Teilnahme am betrieblichen Bereitschaftssystem

Anforderungen
• abgeschlossene Meisterausbildung in einer Fachrichtung des Bauhauptgewerbes
  oder eines gleichwertigen Abschlusses
• Personalverantwortung
• Preiskalkulation und Umgang mit Leistungsverzeichnissen
• Kenntnisse VOB Teil B wünschenswert
• Kenntnisse im geografischen Informationssystem vorteilhaft
• betriebswirtschaftliche Kenntnisse
• Organisationsgeschick & Teamfähigkeit
• Führerschein Klasse B

Wir bieten
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag nach tariflicher Entlohnung
• verantwortungsvolles und abwechslungsreiches Aufgabengebiet in 
   einem dynamischen, modern ausgestatteten Arbeitsumfeld mit flachen Hierarchien
• 30 Tage Urlaub, Jahressonderzahlung, betriebliche Altersversorgung,
   betriebliche Gesundheitsangebote
• Arbeitsstätte in Pasewalk mit regelmäßigen Arbeitszeiten in Gleitzeit, 
   bei Bedarf Berücksichtigung Ihrer persönlichen Lebenssituation

Wir suchen ab sofort einen  

Tiefbauer/
Anlagenbauer
  in Vollzeit (39h/Woche)                                                     (m,w,d)  

  
Anforderungen 
• eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung im Tiefbau oder 
  mehrjährige Berufserfahrung im Tiefbau
• sicheres Arbeiten mit dem Bagger u. a. Baumaschinen
• ein positives und sicheres Auftreten gegenüber Vorgesetzten 
  und Auftraggebern
• Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit          
• Führerschein der Klasse B

Ihre Aufgaben
• selbständiges, eigenverantwortliches Arbeiten
• Baustelleneinrichtung
• Lesen und Verstehen von Versorgungsplänen
• Herstellen von Kabelrohr- und Leitungsgräben
• Wiederherstellung von Oberflächen aller Art
• Führen von Baumaschinen

Wir bieten
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag nach tariflicher Entlohnung
• verantwortungsvolles und abwechslungsreiches Aufgabengebiet in 
   einem dynamischen, modern ausgestatteten Arbeitsumfeld mit 
   flachen Hierarchien
• 30 Tage Urlaub, Jahressonderzahlung, betriebliche Altersversorgung, 
   betriebliche Gesundheitsangebote
• Arbeitsstätte in Pasewalk mit regelmäßigen Arbeitszeiten in Gleitzeit,
   bei Bedarf Berücksichtigung Ihrer persönlichen Lebenssituation 

Die Stadtwerke Pasewalk GmbH sind ein leistungsfähiges Energiedienstleistungs- und Serviceunternehmen im landschaftlich reizvollen Vorpommern.
Wir betreiben im Stadtgebiet von Pasewalk mit 75 Beschäftigten effizient und professionell die Versorgungsnetze 

für Strom, Gas, Wasser, Fernwärme und Glasfaser-Internet. 
Der langjährige Erfolg der Stadtwerke Pasewalk basiert auf Kontinuität und fachlicher Kompetenz 

in Verbindung mit modernem Management sowie konsequenter Kundenorientierung.

Ihre Bewerbungsunterlagen inklusive Schul- und Arbeitszeugnisse mit Angabe Ihres nächstmöglichen Eintrittstermins 
senden Sie bitte bevorzugt als PDF-Datei per Mail an: karriere@stadtwerke-pasewalk.de   

Fragen beantwortet Ihnen vorab gern Frau Jana Marquardt aus der Personalabteilung (karriere@stadtwerke-pasewalk.de). 
Selbstverständlich wird Ihre Bewerbung streng vertraulich behandelt.

6  |  S TA D T W E R K E  Z E I T U N G  A P R I L  2023



Unternehmen unterstützen 
Tanzkurs für Absolventen

An den Stadtwerken 2
17309 Pasewalk

24 h–Störungsdienst 03973 2054-110

www.sw-pasewalk.de

Kundencenter
Am Markt 8

Telefon: 03973 2054-406
 03973 2054-407

service@stadtwerke-pasewalk.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr  9-18 Uhr

K U R Z E R  D R A H T

Was bietet Ihnen ? 
 → Internet ohne Schwankungsverluste
 → einen gigaschnellen Internetanschluss ohne Limit
 → bis zu 1 Gbit/s im Down- und Upload im Privatbereich
 → bis zu 10 Gbit/s im Down- und Upload fürs Gewerbe
 → eine passende Fritz!Box 5490
 → rund 130 TV-Sender 
 → Telefonie in exzellenter Qualität
 → Übernahme Ihrer Rufnummer
 → Wertsteigerung Ihrer Immobilie

Nicht mehr lange, dann wird 
es ernst für die Schulab-
gänger des Jahres 2023. 

Liegt der Fokus der jungen Er-
wachsenen zwar momentan noch 
darauf, die Prüfungen möglichst 
gut zu bestehen und das letzte 
Schuljahr mit Klassenkameraden 
und Freunden zu genießen, so 
sollten die jungen Leute eines 
nicht ganz aus den Augen verlie-
ren: Das Abschlussfest steht 
an. Und welche Fähigkeit 
ist dort gefragt? Richtig, 
TANZEN! Wer das nicht 
kann, hat in Pasewalk 
nun die Möglichkeit, es 
zu lernen - und zwar beim 
Tanzclub Pase-
w a l k - S t r a s -
burg. Das 
Angebot ist 
- ACHTUNG - kostenlos für 
Absolventinnen und Absolventen.  
Bereits am 15. März 2023 ging es 
los. Gelehrt werden von den Ver-
einstanzlehrern Jessica Gutgesell 
und Alex Hinrich Discofox und 
Walzer. Festgelegt wurden acht 
Termine. Immer mittwochs wird 
für jeweils eine Stunde in der 
Städtischen Turnhalle getanzt. 
Beginn ist jeweils um 18.30 
Uhr. Wer in der Abschlussklasse 
ist und den Start des Kurses am  
15. März verpasst hat, kann bei 
freien Kapazitäten trotzdem noch 
dazustoßen, stellt Mike Kuprella, 
stellvertretender Vereinsvorsit-
zender, in Aussicht. Einfach per 
Telefon 0151 41219019 oder 
per Mail an info@tc-pasewalk- 
strasburg.de anfragen und dann 
vorbeikommen. Es lohnt sich 
bestimmt. Denn der Verein ver-
spricht schon auf seiner Home-
page: „TANZEN IST WIE TRÄUMEN 
MIT DEN FÜSSEN“ - ein Zitat von 
Constanze Mozart. 

Unterstützt wird dieser kosten-
lose Kurs für Absolventinnen und 
Absolventen vom Verfügungs-
fonds Citymanagement. Denn 
die Stadt Pasewalk hat einen sol-
chen Fonds für die Innenstadt 
eingerichtet. So stehen für das 
Jahr 2023 30.000 Euro für Projek-
te und Aktionen zur Verfügung, 
die die Belebung der Innenstadt 
fördern sollen. Der Verfügungs-

fonds Citymanagement 
wurde unterstützt durch 

die Stadtwerke Pase-
walk, die Wohnungs-
baugesellschaft Pase-
walk GmbH, Dr. med.  

Christine Bahr 
vom Ambulan-

ten Herz-Kreis-
l a u f-Ze nt r u m 

Pasewalk sowie 
durch die Regionaldirektion der 
Mecklenburgischen Versicherung 
Sven Scheele und die Asklepios 
Klinik Pasewalk. Gefördert wer-
den Projekte, die:
· die wirtschaftliche Entwicklung 
in der Innenstadt unterstützen
· den Einzelhandels- und Dienst-
leistungsstandort fördern.
· die Aufenthaltsqualität in der In-
nenstadt erhöhen.
· zur Imageverbesserung der Stadt 
Pasewalk beitragen.
· zur Stärkung der Selbstorganisa-
tion der Akteure im Citymanage-
ment beitragen.
· dazu beitragen, Kooperationen 
in Pasewalk zu bilden und zu stär-
ken.
· die Belebung der Innenstadt för-
dern.

Auch Privatpersonen können die 
Förderung für Projekte und Aktio-
nen in der Innenstadt beantragen.
Der Beirat, bestehend aus Ver-
tretern der Kooperationspartner, 
entscheidet über die Bewilligung. 

Der Verfügungsfonds ist eine 
gute Idee, um kleine Projekte, 
die die Stadt beleben, zu unter-
stützen, findet auch der Tanzclub 
Pasewalk-Strasburg, der gern die-
sen  Kurs für Absolventinnen und 

Absolventen - dank des Fonds 
kostenlos - anbietet. Schließlich 
sollen die Schulabgänger auch 
künftig durchs Leben tanzen. 
Dazu dürfte dieser Sport beitra-
gen, denn er ist gesund. Es wer-

den viele Muskeln beansprucht, 
kann Mike Kuprella bestätigen. 

Wer mehr über den Verein wis-
sen möchte, kann sich gern auf 
der Internetseite informieren. 

 www.tc-pasewalk-strasburg.de

Tanzlehrerin Jessica Gutgesell Tanzlehrer Alex Hinrich  Fotos: ZVG Verein
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Liebe Leserinnen und Leser,
wie gewohnt haben Sie auch in die-
ser Ausgabe die Gelegenheit, mit 
der richtigen Lösung unseres Rät-
sels je einen City-Gutschein im Wert 
von 10 Euro, 20 Euro und 50 Euro zu 
gewinnen. 

Wenn Sie diese Ausgabe der Stadt-

werke Zeitung ganz aufmerksam 
gelesen haben, dann sollten Sie die 
Fragen rund um diese Ausgabe im 
Handumdrehen beantworten kön-
nen. Bitte beachten Sie, dass ß zu ss 
und ü zu ue wird. 

Senden Sie die Lösung unter 
dem Kennwort „Frühlingsrätsel“ 

bis zum 15. Mai 2023 per E-Mail 
oder Post an die unten angege- 
bene Adresse. 

Für die Benachrichtigung, wenn 
Sie zu den glücklichen Gewinnern 
zählen, benötigen wir auch Ihre An-
schrift. 

 Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Frühlingsrätsel:
Lösungswort gesucht!

Wir wünschen 
Ihnen 
viel Glück!

Kundencenter der Stadtwerke Pasewalk GmbH
Kennwort: Frühlingsrätsel
Am Markt 8
17309 Pasewalk 
oder per E-Mail an:
vertrieb@stadtwerke-pasewalk.de

50
00

00
1

 

Lösung:Lösung:

Fragen rund  
um diese 
Ausgabe 
 
1 Von welchem Rohstoff 

wollen die Stadtwerke 
Pasewalk in Zukunft  
unabhängiger werden? 

2 Wenn Sie Energie  
sparen, sparen Sie auch 
jede Menge ... .

3 Die Stadtwerke- 
Mitarbeiter Tobias Groß 
und Lucas Bugenhagen 
haben ihre Ausbildung 
zum Elektroniker für 
... kürzlich erfolgreich 
bestanden. 

4 Was bauen die Landwer-
ke in Mecklenburg- 
Vorpommern  
gemeinsam aus? 

5 Wie heißt die Sportart, 
bei der eine Kugel mit 
möglichst wenigen  
Würfen über eine  
festgelegte Strecke 
geworfen wird? 

6 Wie nennt man den 
Donnerstag vor Ostern? 

7 Was können Absolven-
ten und Absolventinnen 
nun kostenlos in Pase-
walk lernen? 

8 Wie heißt die große 
steinerne Kugel in  
Pasewalk? 

Schon
gewusst?

Die Trümmerkugel Pasewalk–Police–Phoenix ist ein Kunstwerk des schwei-
zerisch-kanadischen Installationskünstlers Ernest Daetwyler in Pasewalk. Die 
Kugel war ein grenzüberschreitendes Projekt zwischen der Stadt Pasewalk 
und der polnischen Partnergemeinde Police. Daetwyler verarbeitete rund 
30 Tonnen Trümmer aus dem Zweiten Weltkrieg zu einer zeitgenössischen 
Skulptur. Es wurden Trümmer aus den beiden Städten, die im Krieg schwer 
zerstört wurden, geborgen, gereinigt und transportiert. Die Trümmer aus Pa-
sewalk stammten beispielsweise aus dem Ortsteil Friedberg. Das Ziel war, ein 
„Symbol für Transformation und Erneuerung“ zu schaffen.  Quelle: Wikipedia

Die St.-Marien-Kirche in Pasewalk ist eine Hallenkirche aus dem 14. Jahr-
hundert im Stil der norddeutschen Backsteingotik. Den Zweiten Weltkrieg 
überstand die Kirche im Gegensatz zu Pasewalk fast unbeschädigt. Lediglich 
einige Fenster sowie das Dach wiesen Schäden auf. Nach der Wende grün-
dete sich im April 1990 eine Bürgerinitiative, aus der ein Förderverein zum 
Wiederaufbau der Kirche entstand. Durch seine Initiative zog man 1990 und 
1991 die Stahlbetondecken und Treppen in den Turm ein. Mit Mitteln des 
Landes und der Stadt im Rahmen der Städtebauförderung sowie der Pom-
merschen Evangelischen Kirche und der Kirchengemeinde erhielt 1992/94 
der Turmkern die Ummauerung aus Backsteinen und den neuen 26,5 Meter 
hohen und 120 Tonnen schweren Turmhelm. Die Kirchturmspitze entsprach 
nicht der früheren Form. Das Stufenportal wurde in dieser Zeit ebenfalls neu 
aufgebaut. 1993 erhielt die Kirchengemeinde fünf neue Glocken. Der Kirch-
vorplatz wurde 1999  neu gestaltet. Quelle: Wikipedia

Der Pulverturm in Pasewalk ist 
ein Wehrturm der mittelalterlichen 
Stadtmauer. Er befindet sich am 
östlichen Ende der Mühlenstraße 
im nordöstlichen Teil des Stadtzen-
trums. Er ist ein mehrgeschossiger, 
runder Backsteinturm mit einem 
markanten Zinnenkranz und einem 
achteckigen Helm. Der Helm wurde 
bei der Sanierung des Pulverturmes 
bis 2015 wieder verputzt. Der Turm 
ist mit zahlreichen unsymmetrisch 
versetzten Schießscharten verse-
hen. Er ist 27,4 Meter hoch. Der Turm 
diente als Magazin für das Schieß-
pulver der Stadt.  Quelle: Wikipedia
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